
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Luftverschmutzung: Fr. 2'400'000'000 zu Lasten der 
Allgemeinheit in BL und BS 

17.5451.01 
 

Wie der Regierungsrat in seinem Beschluss zum Luftreinhalteplan 2016 - 2020 festhält, werden bis 2020 "bei 
keinem Schadstoff die Immissionsgrenzwerte eingehalten bzw. die Luftreinhalteziele gemäss dem eidg. 
Luftreinhaltekonzept vollständig erreicht.“ Im Luftreinhalteplan wird vorgerechnet, dass durch die 
Luftverschmutzung jährlich Kosten von 600 Millionen Franken in den beiden Basel als externe Kosten anfallen. 
Das heisst, während den vier Jahren bezahlt die Allgemeinheit Fr. 2,4 Milliarden, statt dass dieser Betrag den 
VerursacherInnen der Luftverschmutzung in Rechnung gestellt wird. Umgerechnet bedeutet dies 1'300 Franken 
zusätzliche Kosten pro Person und Jahr. Ein grosser Teil im Umfang von knapp einer Milliarde Franken machen 
die Gesundheitskosten aus. Gleichzeitig sind die steigenden Gesundheitskosten eine der grössten Sorgen in 
beiden Kantonen. Laut einer Umfrage der Zeitungen bz Basel und Tageswoche sagten im Vorfeld der letzten 
Wahlen 90% der Bevölkerung in Basel-Stadt, die Krankenkassenprämien seien zu hoch. 

Der Regierungsrat erklärt in seinem Beschluss, dass er auf zusätzliche Massnahmen unter Anderem aus 
Gründen der Verhältnismässigkeit verzichtet. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Im Luftreinhalteplan werden die in Betracht gezogenen, aber als unverhältnismässig verworfenen 
Massnahmen nicht erwähnt. Welche weiteren konkreten Massnahmen sind auf kantonaler Ebene denkbar 
und welches Reduktionspotenzial haben sie jeweils? 

2. Durch die Luftverschmutzung entstehen volkswirtschaftliche Kosten von Fr. 2,4 Mia. während der vier 
Jahre des Luftreinhalteplans. Wie viele der Massnahmen unter 1. könnte man zusätzlich umsetzen, würde 
die Gesellschaft in die Vermeidung von Luftverschmutzung statt in die Beseitigung der Folgen investieren? 

3. Im Moment bezahlt jede Person unter Anderem via Krankenkassenprämien jedes Jahr Fr. 1'300 zu viel 
wegen Luftverschmutzung. 

a. Mit welchen kantonalen Instrumenten kann der Kanton in Richtung Verursacherprinzip hin arbeiten, so 
dass die Verursacher statt die Allgemeinheit die Kosten tragen? 

b. Wo sind die kantonalen Kompetenzen ungenügend? 

Raphael Fuhrer  

 

 

 

 

 


